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V Lehrverfaffmig.
I. priMir (mit zweijährigemKursus).

-Ordinarius: Professor Wr. Köhler.
Religion, 2 St. Christliche Kirchengeschichte. Jonas, im letzten Quartal Müller.
Geschichte, 2 St. Geschichte des Mittelalters von der Völkerwanderung bis zum Untergange

der Hohenstaufen und mittlere und neuere Geschichte der nordöstlichen Staaten Eu¬
ropas mit besonderer Berücksichtigung von Preußen. Jungk.

Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Waaren-Calculation uud Wechselrechnung nach Telschows
Handbuch 2. Theil. Röder.

Algebra, 2 St. Kettenbrüche, Binomialcoefficienten, Reihen^ Permutationen, Combinationen,
Variationen, binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten, Theorie der Glei¬
chungen, Wiederholung der Differential- und Elemente der Integral-Rechnung.
Robe r.

Geometrie, 3 St. Im Sommer: in beiden Abtheilungen der Klasse Wiederholungen aus
der ebenen und sphärischen Trigonometrie, Stereometrie und Anfangsgründe der
theoretischen Mechanik; im Winter: in der zweiten Abtheilung Wiederholungen aus
der ebenen uud sphärischeuTrigonometrie und beschreibendeGeometrie, in der ersten
Abtheilung analytische Geometrie. Röber.

Physik, 3 St. Im Sommer: die Lehre von den flüssigen Körpern, den Gasen und
Dampfen; im Winter: Optik mit steterBenutzung des sehr reichhaltigen physikalischen
Apparats der Schule. Bar entin.

Chemie, 3 St. Im Sommer: Fortsetzung der Leichtmetalle und Anfang der Schwermetalle
nach des Lehrers Lehrbuch (Berlin, 185-t); im Winter: Fortsetzung der Schwer»
metalle mit ausführlicher Behandlung der dahin einschlagenden technischen Gegen¬
stände. Außerdem Mittwochs und Sonnabends Nachmittags Arbeite» im Labora¬
torium, in der Darstellung von Präparaten, qualitativen und quantitativen Ana¬
lysen bestehend. Köhler.

Mineralogie, 3 St. Kurze Repetition der geognostischenReihenfolge der neptunischen Ge-
birgsarten; Betrachtung derjenigen Mineralien, welche Bestandtheile plutonischer
Gebilde ausmachen, und der plutonischen Gebirgsarten; der vulcanische Proceß und
seine Producte. Köhler.

Technologie, 2 St. Im Sommer: die Grundsätze der Verarbeitung des Flachses, der
Baumwolle, Wolle und Seide, nämlich der Spinnerei, Weberei, Papierfabrikation
und Hutmacherei, und das Mühlenwesen; im Winter: die Geschichteund Erklärung
der zum Messen der Zeit, des Raums uud des Gewichts dienenden Werkzeuge.
Bar entin.

Deutsch, 3 St. In zwei Stunden Geschichte der deutschenLiteratur vom Zeitalter der ältern
geistlichen Liederdichter an bis auf Göthe und Schiller; Aufsätze über gegebene
Themata. In der dritten Stunde Uebungen im Declamiren uud im freien Vor¬
trage. R osenberg.

Französisch, 4 St. In 2 Stunden wurde im Sommer aus Herrmann und Büchner's Hand¬
buch übersetzt; im Winter Is (!iä vou Corneille gelesen. Eine Stunde im Sommer
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Ueberfctzen aus dem Deutsche» ins Französische; im Winter grammatisch-stylistische
Hebungen. Eine Stunde Besprechung der eingelieferten Aufsätze, Repelitivn der
Grammatik, kurzer Abriß der französischen Literaturgeschichte. Der Unterricht wird

mir in französischer Sprache ertheilt. Büch man».

Englisch, 2 St. Im Sommer wurde Macbeth, im Winter Macaulay's Geschichte gelesen.
Es wurde» englische Aufsätze geliefert und die Schüler angehalten, sich münd¬
lich englifch auszudrücken. B ü ch in a » n.

Zeichnen, 2 St. Nach Wahl der Schüler entweder im freiem Handzeichnen nach ausge.
bildeteren antike» und moderne» Or»ame»te», Maske» und Abgüssen verschiedener
Gegenstande, Eichens; oder Hebungen in den Elemente» des Planzeichnens, im
Zeichnen mit Zirkel und Lineal, in den Elementen der Projections-Lehre und

Schatte»-Coustruction, angewandt zur Darstellung von geometrischen Körper» und
zur Aufnahme von Modellen und Maschine». Pohlke.

II. Sccunda (mit einjährigem Kursus).

-Ordinarius- Professor Röder.

Religio», 2 St. Erklärung der neutestamentliche» Briefe. Jonas, im letzten Quartal Mül ler.
Geschichte, 2 St. Die Staate» und Völker des Alterthums bis zum Untergange der römischen

Republik. Jungk.

Geographie, 2 St. Die Staaten Europa's und deren auswärtige Besitzungen in politischer,
industrieller und commercieller Beziehung nach des Lehrers Abriß der Geographie

(Berlin, 1834). Der durch Karten, Pläne u»d Abbildungen erläuterte Vortrag wurde
mit Hülfe der Repetitions-Karten des Lehrers und durch häusliches Kartenzeichnen
eingeprägt, v. Klöden,

Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Münz-, Procent- und Zins-Rechnung nach Telschows
Handbnch 2. Theil. Röber.

Algebra, 2 Stunden. Die Gleichungen des erste» Grades mit einer und mehreren Unbe¬
kannten, die Gleichungen des zweiten Grades mit einer Unbekannte»; Potenzen
und Wurzelgrößen; Logarithmen. Als Hülfsmittel diente» Meyer Hirsch's Aufgaben
und August's Logarithmentafel». Röber.

Geometrie, 3 Sr. Stereometrie, und ebene Trigonometrie. Röber.

Physik, 3 St. Im Sommer: Statik und Mechanik, Bertram; im Winter: nach Wiederholung
des Wichtigsten aus dem Sommercursus Hydrostatik uud Hydraulik. Paalzow.

Chemie, 3 St. Die Lehre von den anorganischen Verbindungen der Nichtmetalle untereinander
nach des Lehrers Lehrbuch. Köhler.

Zoologie, 3 St. Im Sommer: »ach kurzer Characterisirung der wesentlichsten thierischen
Organe Naturgeschichte der niederen wirbellosen Thiere; im WinM>: anatomisch«

physiologische Darstellung der einzelnen organischen Systeme des thierischen Leibes
im Besonderen, erläutert am Bau des menschlichen Körpers. Hanstein.

Deutsch, 3 St. I» I Stunde Periodenlehre und Stylistik nach Götzinger's Gramma.
tik, Besprechung der Aussätze. I» I Stunde stylistifche Uebungen, Uebunge» in,

fch»elle» Auffasse» und Wiedergeben von Musterstücken und im correcten mündlichen
Ausdrucke mit Benutzung von Pütz und Remakly's Lesebuche. In I Stnnde Vor¬

träge nach häuslicher Vorbereitung, v. Klöden.
Französisch, 4 St. In 1 Stnnde Correctur schriftlicher Übersetzungen aus Jdeler und

Nolte's Handbuch 3. Theil. In I Stunde die wichtigsten Lehren der Syntax »ach

des Lehrers Schulgrammatik. In 1 Stunde Uebersetze» ins Französische aus Beam
vais Anleitung uud orthographische Uebuugen. In 1 Stunde Lectüre der Llkiio-

Uivlsue lustoi-iszue des Lehrers. Rosenberg.
Englisch, 2 St. In I Stnnde Correctur der eingelieferten Exercitien und Einübung der

Grammatik. In I Stunde Lectüre nach Herrigs Handbuch. Büchman».
Zeichnen, 2 St. Combinirr mit Prima. 4'



III. Oöcr--Tertia (mit einjährigemCursuS).

Ordinarius: Professor »r. v» Kl öden.

Religion, 2 St> Erbauli6)e Erklärung der Evangelien und der Apostelgeschichte. Jonas, im
letzten Quartal Lisco.

Geschichte, 2 St. Die neuere Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der deutschen und
zumal der preußischen Geschichte. Rosenberg-

Geographie, 2 St. Die orographischen und hydrographischen Verhältnisse Europa's nach
des Lehrers Abriß, eingeübt mit Hülfe von Wandkarten, Repetitionskarten uud von
den Schülern gezeichneten Karten. v> Klöden.

Rechnen, 2 St. Zusammengesetzte Regeldetri, Kettenregel nud die praktischen Rechnungs«
arten nach Diesterwegs Rechnenbuch 2. Theil, Röder.

Algebra, 2 St. Die allgemeinen Sätze der Buchstabenrechnung, die Gleichungen des ersten
Grades und die Lehre von den Potenzen nnd Wurzelu mit Benutzung von Meyer
Hirsch's Aufgaben. Röder-

Geometrie, 3 St. Im Sommer: Linien und Winkel, die Lehre von den Dreiecken und
Vierecken, den Proportionallinien uud der Aehnlichkeit der Figuren. Bertram.

Im Winter: nach Wiederholung des wesentlichsten Inhalts des Sommercursus
die Kreislehre. Haustein.

Physik, 2 St. Im Sommer: die Lehre vom Magnelismns und der Anfang der Elektricitäts-
lehre. Köhler. Im Winter: die Elektricirätslehre. Paalzow.

Chemie, 2 St. Die nichtmetallischen Grundstoffe nach des Lehrers Lehrbuch. Köhler.
Botanik, 3 St. Im Sommer: Erläuterung der Wissenswerthesten, natürlichen Familien der

Phauerogamen an lebenden Pflanzen, verbunden mit botanischen Exeursionen; im
Winter: der Ban der Gewächse im Zusammenhange und eine Uebersicht des Pflan¬
zensystems. Hanstein.

Deutsch, 3 St. In 1 Stunde Lesen in Pütz und Remakly's Lesebuch und Vortragen gelesener
Stücke, Besprechung der Aufsätze. In I Stunde Uebungen in der Anwendung

des in Untertertia Vorgetragenen nach Götzinger's deutscher Sprachlehre, die Lehre
vom Satzgefüge. In I Stunde DeclamationS-Uebungen. v. Klöden.

Französisch, 4 St. In 2 Stunden Uebersetzen nnd Auswendiglernen aus des Lehrers Ki-
Kliotliec^ue Ilistoi'!<>iie. In 1 Stunde die Lehre von den unregelmäßigen Zeitwörtern

ausführlich, die Wiederholung der Etymologie, die wichtigsten Regeln der Syntax.
In I Stunde Correciur der Übersetzungen ins Französische aus Beauvais Anlei¬

tung. Nebenher Uebungen in der Orthographie und Conversation. ROsenberg.

Englisch, 3 St. Einüben der Formenlehre, Lesen uud Auswendiglernen mehrerer Abschnitte
aus Herrig's Handbuch. Wöchentlich E^ercitien. Büchmann.

Zeichnen, 2 St. Freies Handzeichnen nach einfachen Gefäßen, Abgüssen einfacher antiker und

nzoderner Ornamente, Blattabformungen u. s. w. Eichens und Pohlke.

IV. Nntcr-Terlia (mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius: Professor Vr. Rosenberg.

Religion, 2 St. Erklärung des kleinen lutherischen Katechismus. Jonas, im letzten O.nar<
tal Müller.

Geschichte, 2 St, Die mittlere Geschichte der wichtigsten europäischen Völker. Rosenberg.

Geographie, 2 St. Die außereuropäischen Erdtheile nach des Lehrers Abriß, eingeübt an
Wand- uud Repetitionskarten uud durch Kartenzeichnen, v. Klöden.

Rechnen, 3 St. In 2 Stunden die Lehre von den einfachen Verhältnissen und Proportionen
und ihrer Anwendung beim Zifferrechnen. In I Stunde Decimalbrüche und Sätze
der allgemeinen Arithmetik. Nöber.

Geometrie, 3 St. Nach Wiederholung der Sätze über Lünen, Winkel und ebene Figuren
im Allgemeinen die Dreieckslehre. Im Sommer Hensel, im Winter Hanstein.
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Physik, 2 St. Im Sommer: die allgemeine» Eigenschaften der Körper und Einiges aus der
Wärmelehre. Hensel. Im Winter: die allgemeinen und besondern Eigenschaften
der Körper. Paalzom.

Chemie, 2 St. Die permanent gasförmigen Grundstoffe, im Sommer Köhler, im Winter
Paalzow.

Botanik, 3 St. Im Sommer: Organographie der Pflanzen und Erläuterung der systema¬
tischen Unterscheidungsmerkmale derselben an lebenden Exemplaren, verbunden mit
botanischen Exkursionen; im Winter: Besprechung des äußeren und inneren Baues

der Pflanze und ausführliche Naturgeschichte einiger bekannteren Pflanzenfamilien.
Han stein.

Deutsch, 4 St. In I Stunde Besprechung der Aufsatze; in I Stunde Vortrag eines pro¬
saischen Stücks; in I Stunde der zusammengesetzte, zusammengezogene und verkürzte
Satz nach Wiederholnng der Satzlehre; in 1 Stunde Leseübungen aus Masius
2. Theil. Büchmann.

Französisch, 4 St. In I Stunde Correctur und Zurückübersetzung der deutschen Übersetzungen
aus der Likllcukvcjiie liistoi-ique. In 1 Stunde Grammatik nach des Lehrers Schul¬

grammatik und zwar die Bildung der Zeiten, die Lehre vom Accent, den orthogra¬
phischen Zeichen, Anwendung der pronoms äisjoints, die regelmäßigen und unregel¬
mäßigen Verben, die Adverbien, Präpositionen und Conjunctionen. In 1 Stunde
Correctnr der Uebersetznngen ins Französische aus Beauvais Anleitung. In 1 Stunde

Uebersetzen ans Herrmanns neuem französischen Lesebuche. Nebenher orthographische
und Sprechübungen. Rosenberg.

Zeichnen, 2 St. Fortsetzung der in Quarta begonnenen Uebungen im freien Handzeichnen
nach vollen eben- und krummflächigen, regelmäßigen und unregelmäßigen Körpern,
mit Ausführung vollständigerer Schattirung. Eichens und Pohlke.

Schreiben, 3 St. Deutsche und englische Cnrrentschrift nach Vorschriften in Normalheften
uud nach Rechnungsformularen u. dgl. Schultz.

V. G.uarta (mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius: Oberlehrer »r. Hanstein.

Religion, 2 St. Biblische Geschichte; Auswendiglernen des kleinen lutherischen Katechismus.
Jonas, im letzten Quartal Lisco.

Geschichte, 2 St. Brandenbnrgisch-prenßische Geschichte von den ältesten Zeiten bis zur Errich-
tuug des Königthums. Rosenberg.

Geographie, 2 St. Die Topik der außereuropäischen Meere, Meerestheile, Inseln, Flüsse
uud Seen nach des Lehrers Abriß, eingeübt mit Hülfe der Nepetitionskarten, an
Wandkarten und durch gegenseitiges Abfragen; Übersicht der physiAlischen Geo¬

graphie. v. Kl öden.
Rechnen, 4 St. Bruchrechnung, Auflösung einfacher arithmetischer Aufgaben und Deeimalbrüche

nach Diesterwegs Rechnenbuch I. Theil. v. Klöden.
Geometrie, 2 St. Die Elemente der Planimetrie, als Vorübung für den Cursus von Unter¬

tertia. v. Klöden.

Zoologie, 3 St. Die Elemente der thierischen Organisation überhaupt, erläutert am Bau ein¬
zelner Thiere verschiedener Klassen. Han stein.

Deutsch, 6 St. In 2 Stunden die Regeln der Rechtschreibung, gelehrt an Dictaten, das
Allgemeinste der Satzlehre, die Wortbildung und Wortbiegung. In 2 Stunden
Leseübuugen aus Masius 2. Theil. In 1 Stunde Besprechung der Aufsätze be¬
schreibenden und erzählenden Inhalts. In 1 Stunde Declamirübungen. Im
Sommer Hanstein, im Winter Göpel.

Französisch, S St. In 2 Stnnden Übersetzung von Lesestücken aus Herrmanns französischer
Grammatik. In 2 Stunden Grammatik und zwar der Theilungsartikel, die fra¬

genden, relativen und persönlichen Fürwörter, sowohl verbundene als unverbnndene,
die wichtigsten Regeln der Stellung, die Lehre vom p»rt!c!xe, die Stamnizeiten und
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die abgeleiteten Zeiten des Verbums, und die am häufigsten vorkommenden unregel¬

mäßigen Nerba, In I Stunde Besprechung der eingelieferten Exercirieu. Nebenher
Hebungen ini mündlichen französischen Ausdruck. Bochmann.

Zeichnen, 2 St. Freies Handzeichne» zuerst nach aus Draht gefertigten Modellen geome¬
trischer und perspectivischer Figuren, dann nach solchen, die ans vierkantigen Holz-

staben zusammengesetzt sind, um zugleich daran die Darstellung von Licht und
Schatten zu üben. Eichens und Pohlke.

Schreiben, 3 St. Deutsche und englische Currentschrist nach Vorschriften in Normalhefien
und nach Rechnungsformularen u. dgl. Schultz.

Gesang, 4 St. und zwar untere Abtheilung in 2 Stunden: die Elementarkenntnisse des Ge¬
sanges, als Intervalle, musikalische Schnftzeichen, Werth der Noten und Pausen,
Intonation u. f. w., praktische Einübung des Notentreffens uud Takthaltens durch
vierstimmige Choräle und I-, 2- uud Zstimmige Hebungen und Canons, welche die
Schüler nach dictirten Intervallen der Tonleitern niederschrieben. Obere Abtheilung

in 2 Stnnden: Ausführung der Händelschen Oratorien Judas Maccabaus und

Josua und des Lehrers Il> liturgische Psalmen a eapvlla. Schneider.
Turnen. Die am Turnunterricht teilnehmenden Schüler erhielten diesen Mittwochs uud

Sonnabends Nachmittags nach freier Wahl entweder bei Herrn Ballot, im Som¬
mer auf dem Turnplatz in Moabit, im Winter in der Dorotheenstraße Nr. öl);
oder bei Herrn Lübeck, im Sommer auf dem Turnplatz vor dem Schleichen

Thore, im Winter in der Vlnmenstraße Nr. 3.

Aebersieht der Lehrverfaffung.

Lehrgegenstände.
Wöchentliche Stundenzahl in

I. II. 0dsr.HI. vnt.-III. IV.
Lumraa.

Religion
Geschichte
Geographie
Rechnen
Algebra . ^
Geometrie
Physik
Chemie
Technologie
Mineralogie
Botanik
Zoologie
Deutsch
Französisch
Englisch
Zeichnen
Schreiben
Gesang...

Lumina

2

2

2
2
3

3

3

2

3

3

4

2

(2

2

2
2
2
2
3

3

3

3

3

4

2

2)

2

2
2
2

2

3

2
?

3

.4

3
2

2

2

2

3

3

2
2

4

4

2

3

2

2

2

4

1. Abtheilung 2 St. 2. Abtheilnng 2 St
35 35 34 34 33 163



31

Vertheilnng der Stunden unter die Lehrer im Winter 1855—56.

Namen der Lehrer.
Ordin.

in
I. II. 0b<zr-III. Hllt.-III. IV. Luirmili.

Prof. vi-. Köhler I. 3 Chemie
3 Miner. 3 Chemie 2 Chemie 11

Prof. Röber II.
2 Algebra
3 Geom.

2 Rechn.

2 Algebra
3 Geom.

2 Nechn.

2 Algebra

2 Rechn.
3 Rechn. 21

Prof. vr. v. Kloben 0bor-III, 3 Deutsch

2 Geogr.

3 Deutsch

2 Geogr.
2 Geogr.

4 Nechn.
2 Geom.

2 Geogr.

20

Prof. vr. Nosenberg Iliit.-III. 3 Deutsch 4 Franz.
4 Franz.

2 Gesch.

4 Franz.

2 Gesch.
2 Gesch. 21

Obcri. vr. Hanstein IV. 3 Zoolog.
3 Geom.

3 Botanik

3 Geom.

3 Botanik 3 Zoolog. 18

Obcrl. vr. Büchmann
4 Franz.

2 Engl.
2 Engl. 3 Engl. 4 Deutsch 5 Franz. 20

Prof. vr. Barentkn
3 Physik

2 Techn.
5

Schulamtscand. (^vpel 6 Deutsch 6

Prcd. vr. Jonas 2 Rclig. 2 Nelig. 2 Rclig. 2 Nelig. 2 Rclig. 10

Prof. vi-. Jungk 2 Gesch. 2 Gesch. 4

Kandidat Paalzow 3 Physik 2 Physik
2 Physik

2 Chemie
9

Prof. Eichens und

Lehrer Pohlke
(2 Zeich. 2 Zeich.) 2 Zeichn. 2 Zcichn. 2 Zcichn. 8

Hofkalligraph Schultz 3 Schreib. 3 Schreib. 6

Musikdir. Schneider 2 erste Gesangabtheilung 2 zweite Gefangabtheilung
4

35 35 34 34 33 j 163

R. Verordnungen der Behörden.
1. Vom 19. April 18ZI. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginm bestimmt, zu welchen

außerhalb der Schulzwecke liegenden Benutzungen der Schullocalitäten der Magistrat die Ge.
nehmigung ertheilen kann.

2. Vom I. Mai 18S5. Das Königs. Provinzial-Schulcollegium macht darauf aufmerksam,

daß, zufolge der unter dem 18. Mai 18Z5 erschienenen Vorschriften für die König!. Bauacademie,
die dem Staa tsbandie n st sich widmenden Eleven in Zukunft bei der Aufnahme auf die

Bauacademie die Iluiversttätsreife nachweisen sollen, und daß die dieser Kategorie angehörigen
Abiturieuten der Realschulen (Gewerbeschule) zum letzten Male zu dem Michaelis 1838 bes

ginnenden Lehrgange der Bauacademie zugelassen werden. — Ans zukünftige Privatbau-
meister findet die angeführte Verordnung keine Anwendung! nach praktijcher Erlernung des
Maurer-, Zimmermann < oder Steinmetzen Handwerks uud Ablegung der Meisterprüfung sind sie

nach Beibringung des darüber sprechenden Nachweises ebensowohl zur Aufnahme auf die Bau¬
academie befähigt, als später zur Ablegung der Privatbaumeisterpriifnng, dnrch welche sie die

Berechtigung erlangen, Baupläne anzufertigen, auf Landban bezügliche Unteruehmnngen zu leite»



und solche Commnnalbanamter zu bekleiden, mit denen die Besorgung umfangreicher Wege- und
Wasserbaugeschäfte nicht verbunden ist.

3. Vom 7. Juni 1835- Das Königl. Provinzial-Schulcollegium giebt Kenntnis; von einer

Verordnung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- uud Mediziual-Angelegeuheiten vom
29- Mai 1853, wonach alle diejenigen Examinanden, die bei Ablegung der schriftlichen oder

mündlichen Maturitätsprüfungen zum zweiten Male des Gebrauchs unerlaubter Hülfsmittel über,

führt werden, zu diesen Prüfungen nirgends mehr zugelassen werden sollen.
-t. Vom 3. Juli 1833. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium empfiehlt eine vom Musik¬

direktor Gabler in Züllichau zur Geburtstagsfeier Sr. Majestät des Könige componirte Festcantate.
5. Vom 10. August 1835. Der Magistrat theilt eiue Bekanutmachung des Herrn Mi¬

nisters der geistlichen, Unterrichts, und MedizinalAngelegenheiten vom 22. Juli mit, welche die

Anmeldung von Civil-Eleven für den am I. Oktober 1853 beginnenden Cnrsus der Königl. Cen¬
tral-Turn-Anstalt in Berlin betrifft.

6. Vom 22. August 1835. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium macht auf die botanische
Wandkarte des Lehrers an der Realschule zu Posen, 1),-. Vrüllow aufmerksam.

7. Vom 15. September 1855. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium ordnet die dritte
Säcularfeier des Augsburger Religionsfriedens am 23. September 1855 an.

8. Vom 7. November 1855. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium fordert zur Verbrei¬

tung des Mushacke'schen preußischen Schul-Kalenders anf
9. Vom 24. Dezember 1853. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium empfiehlt den ersten

Band von W. Giesebrechts Denischer Kaisergeschichte.
19. Vom 11. Januar 1836. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium fordert die Schul¬

vorstände auf, dem öffentlichen Turnunterrichte, als leiblichem und geistigem Kräftigungsmittel
der Jugend, fortdauerndes Interesse zu widmen.

11. Vom 16. Januar 1856. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium verlangt Bericht
über die eingeführten Lehrbücher der Geschichte und Geographie.

s'. Chronik der Anstalt.
I. Die Schule.

Die frühere Lehrverfassung der Gewerbschule ist auch im abgelaufenen Schuljahre unver¬
ändert beibehalten worden. Die Communalbehörden haben eine Erweiterung der Anstalt, welche

einen umfassenden Neubau erforderlich macht, beschlossen; über das Nähere dieses Planes kann
aber erst im nächsten Jahresbericht die Rede sein.

II. Die Lehrer.
Die Schule hat einen Verlust in ihrem Lehrercollegium tief zu beklagen, der sie um so

sch merzlicher trifft, je uuersetzlicher derselbe für sie ist. Herr Direktor vr. v. Klöden wurde
im März v. I. durch einen Schlaganfall in der Weise getroffen, daß die Wiederaufnahme seines

Amtes Zweifel erregen mnßte und die Communalbehörden sich veranlaßt sahen, ihm einen ehren¬
vollen Ruhestand mit Beibehaltung des vollen Gehaltes anzutragen. Nachdem ein längerer
Aufenthalt in stärkender Bergluft im verflossenen Sommer ihn so gekräftigt, daß man sich keiner

weitern Befürchtnng für fein Leben hingeben zn müssen glaubte, wiederholte sich ganz unerwartet
im Anfange d. I. das Uebel und er erlag am 9. Januar demselben zum tiefen Kummer seiner
Familie, Freunde und Verehrer. Am 21. Mai 1786 in Berlin geboren hatte er in seinem

Jugendleben eine ununterbrochene Reihe widriger Schicksale und harter Entbehrungen zu erdulden,
aber von einem unersättlichen Wissensdurst getragen wußte er die ihm aufgedrungene gewerb¬
liche Laufbahn zu durchbrechen uud sich noch im 28. Lebensjahre, nachdem er bereits verheirathet

und Varer mehrerer Kinder war, zu den academifchen Studien aufzuschwingen. Sechs Jahre
unterrichtete er an dem ehemaligen Plamannschen Institute iu de» verschiedensten Wissenschaften,
machte sich nebenher durch seine geographischen Arbeiten einen Namen, wurde dann zum Direktor

des SchullehrerS - Seminars in Poisdam bernfen, und nach sieben Jahren von dort zur Ein-
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richtung und Leitung der im Jahre 1824 gegründeten Gewerbschule in Berlin eingeladen. 2509
Schüler dieser Anstalt verdanken ihm während seiner 31jährigen ausgezeichnetenWirksamkeit ihre
Bildung, nnd zahlreichegeschätzte Schriften bekunden seine vielseitigewissenschaftliche Thätigkeit in
diesem Zeiträume. Viele gelehrte Gesellschaftennahmen ihn zu ihrem Mitglieds auf, die philoso¬
phische Facultät der hiesigen Universität ertheilte ihm das Doctordiplom, der hochselige König verlieh
ihm die große goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft und den Rothen Adler-Orden vierter
Klasse, des jetztregierenden Königs Majestät den Rothen Adler-Orden dritter Klasse mit der
Schleife, die Herzöge von Anhalt das Ritlerkreuz des Gesammthausordens Albrecht des Baren.

Von seltener Tiefe in den mannigfaltigsten Gebieten des menfchlichenWissens wußte er
durch die Gediegenheit und Klarheit seines Unterrichts seine Schüler jeden Alters anzuziehen
und zu fesseln und durch die Treuherzigkeit und Biederkeit feiues Wesens Alle zu gewinnen, die
ihm nahten. Seinen Collegen ein treuer Freund und Rathgeber theilte er mit ihnen Freud und
Leid und schuf sich in ihren Herzen ein Denkmal unvergänglicher Liebe und Anhänglichkeit. Ge¬
segnet sei uns sein Andenken!

Die durch die Erkrankung und nachherige Pensionirnng des Herrn Directors v. Klöden
erledigten Lehrstunden in der Physik, Technologie und Geometrie wurden im Sommer-Halbjahre
von den Herren Professor vr. Barentin, Oberlehrer Bertram, und Schulamtscandidat Dr.
Henfel übernommen, und, nachdem zu Michaelis die letztern beiden Herren zn unferm Bedanern
ausscheiden mußten, im Winter-Halbjahre von den Herren Professor II,-. Barentin und Cam
didat Paalzow fortgesetzt. Außerdem trat zn Michaelis v. I. Herr Schnlamtsc. Göpel ein,
um Herrn Oberlehrer Dr. Han stein, der einen Theil der mathematischen Lehrstunden über¬
nommen, in dem deutschen Unterricht in Quarta abzulösen. Den genannten Herren sind wir
für ihre treue uud gewissenhafte Bernfserfüllnng zum innigsten Danke verpflichtet. Die Direc-
torialgeschäfte versah nnterdessen der Unterzeichnete.

Im Herbste v. I. ergriff den Herrn Prediger vr. t!,eol. Jonas, unsern Religionslehrer,
eine heftige und schmerzhafteKrankheit und bedrohte ernstlich das Leben dos hochverehrten Mannes.
Nach eingetretener Genesung war noch eine länger dauernde Schonung erforderlich, die auch für
die Zukunft ärztlich angerathen wurde. So mußten wir ihn denn mit aufrichtigem Bedauern aus
unferm Collegium ausscheiden sehen, in dem er22Jahre lang segensreichgewirkt und soviel Gutes
gestiftet hat. Die Lehren christlicher Liebe und Milde werden in den Herzen seiner vielen Schüler
ebenso wach bleiben, wie die Stunden der Erbannng in den Gemüthern seiner dankbaren Collegen.

Die Herren Prediger Lisco jun. und W. Müller, welche den Herrn Prediger vr. Jonas
wahrend seiner Krankheit zu vertreten die Güte harten, setzten den übernommenen Unterricht
auch im letzten Quartal mit anerkennenswerthem Eifer fort.

Unferm College», dem Herrn Oberlehrer Dr. v. Klöden wnrde durch hohe Verfügung Sr.
Excellenz des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten das
Prädikat eines Professors verliehen.

Die gegenwartig an der Gewerbschule unterrichtenden Lehrer sind folgende:
ü. Ordentliche Lehrer: I) Der Unterzeichnete. 2) Professor Röder. Z) Proftssor vr. v.

Klöden. 4) Professor vr. Rosenberg. 5) Oberlehrer vr. H an stein. M Oberlehrer
vr. Büchmann.

t). Außerordentliche Lehrer (in alphabetischer Reihenfolge): I) Professor Dr. Barentin.
2) Professor Elchens. 3) Schnlamtscandidat Göpel. 4) Professor vr. Jungk.
5) Prediger Lisco j»n. K) Prediger Müller. 7) Candidac Paalzow. 8) Lehrer
Pohlke. 9) Musikdirektor Schneider. 10) Hofkalligraph Schultz.

I!I. Die Schüler.
Die Anzahl der Schüler betrng im abgelanfenen Schnljahre:

zu Ostern Z855 zu Michaelis 1855
in Prima.... 7
in Secunda ... 29 19
in Obertertia . . 46 57
in Untertertia . . LZ 6V
in Quarta . . . 45 . . . 51

19» Schüler. 2VU Schüler.



Zu Ostern 1854 war die Schülerzahl 165, zu Michaelis desselben Jahres 184.
Zu Ostern verließen mit dem Zeugniß der Reife nach vorschriftsmäßig abgelegter Prüfung

die Anstalt:

1) Moritz Behrend, Sohn eines Papierfabrikauteu zu Cöslin, 18? Jahr alt, jüdischer
Religion, aus Cöslin gebürtig, 4 Jahre auf der Gewerbschule und 2 Jahre in Prima;

erhielt das Prädikat gut bestanden uud wird Papierfabrikant.
2) Julius Wassermann, Sohn eines Gasthosbesitzers zu Müucheberg, 18 Jahr alt,

evangelischer Confession, aus Müucheberg gebürtig, 6 Jahre auf der Gewerbschule und 2

Jahre in Prima; erhielt das Prädikat hinreichend bestanden, wird Maschinenbauer
uud geht zum Königl. Gewerbinstitut über.

3) Johannes Gädicke, Sohn eines verstorbenen Sekretärs zn Grätz bei Pofen, 19? Jahr
alt, evangelischer Confession, aus Berlin gebürtig, 4 Jahre auf der Gewerbschule und 1?
Jahre in Prima, erhielt das Prädikat hinreichend bestanden, wird Chemiker und

gehl zum Königl. Gewerbinstitut über.
Außerdem find im verflossenen Schuljahre von der Gewerbfchnle abgegangen:

Aus Prima.

Karl Gaufe, 18 I, wird Maschinenbauer.

Aus Secunda.

Karl Hahn, 13? I., wird Kaufmann. Karl Luckow, 17? I, wird Landwirtb. Franz
Retslag, 17^ I., wird Kaufmann. Max Heymann, Z7? I., wird Kaufmann. Fritz Weymaun,
16 I., geht zum Gymnasium über. Benno Boas, 17 I-, wird Kaufmann. John Blew, 20
I. Heinrich Habel, 18 I., wird Weinhändler. Hermann Henow, 17^ I, wird Landwirlh.

Fritz Huth, 18 I., wird Landwirlh. Gustav Herm, 15 I., wird Kaufmann. Karl Stürckow,
14 I., wird Kaufmann. Emil Goß, 16z I., wird Kaufmann.

Aus Obertertia.

Richard Vorchmann, 14^ I, geht zum Gymnasium über. Karl Walder, 17? I., wird
Landwirth. Julius Joseephy, 16^ I., wird Kaufmann. Cäfar Wolfert, 16z I, wird Landwirlh.
Siegfried Heimaun, 15^ I., wird Kaufmann. Ernst Grüne, 17? I, wird Mafchinenbauer.

Johannes Anlhieny, 14Z I, geht zum Gymnasium über. Paul Götze, 15-Z I-, wird Landwirth.
Gustav Stürckow, 14-1 I., wird Bäcker. Karl Eichhorn, 15 I., wird Landwirth. Basil Schultze,

14^ I. Gustav Münch, 16 I„ wird Mechaniker. Albert Kaul, 18 I., wird Landwirth. Wil¬
helm Schultze, 16 I, wird Tnchfabrikant. Gnstav Kisse, 18 I., wird Zimmermann. Louis
Röthke, 16 I., wird Kaufmann. Leopold Mann, 15 I., wird Maschinenbauer. Theodor Nietner,

17 I., wird Maschinenbauer. Hermann Müller, 16 I., wird Maurer. Karl Leffmann, 16? I.,
wird Kanfmann. Victor Dircks, 16 I., wird Kaufmann. Friedrich Reuter, 18 I., wird Ma¬

schinenbauer. Rudolf Stürckow, 15 I., wird Müller. Amandus Krause, 17 I., wird Landwirth.

Julius Tiegs, 15 I., wird Lehrer. Max Bertschy, 16 I., wird Manrer. Rudolph Bode, 16 I.,
wird Kaufmann. Theodor Möser, 16^ I, wird Kaufmann. Heinrich Appelius, 17 I., wird
Kaufmann.-^

Aus Untertertia.

Gustav Wald, 15^ I. gestorben. Adolf Otto, 15? I., wird Edelsteinschleifer. Richard
Wolf, 15? I, wird Seemann. Ernst Wilcke, 14^ I , wird Kaufmann. Hermann Klein, 14?

I., wird Lithograph. Albert Hoffstädt, 15 I., wird Kaufmann. Max Bamberger, 16 I,
wird Kaufmann. Paul Beckmann, 15 I., wird Maschinenbauer. Karl Tietz, 14? I., wird
Conditor. Franz Weilsch, 15? I, wird Kaufmann. Albert Rollmann, 15 I., wird Brauer.

Jacques Oberwarth, 16 I., wird Färber. Heinrich Krone, 16z I, wird Maler. Karl Pape,
15 I., wird Kaufmann.

Aus O.uarta.

Adolf Düfresne, 14^ J„ Hermann Rummel, 14^ I., Julius Tietz, 13? I. gestorben.

IV. Der Lehrapparat.
Für die Bibliothek sind die Fortsetzungen früher angeschaffter Werke erworben-
Das physikalische Kabinet ist durchgängig revidirt uud alle unbrauchbar gewordenen

Apparate reparirt und ergänzt worden.
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Für das chemische Laboratorium wurde eine größere Sammlung chemischer Ge¬
rüche und werthvollerMaterialien für Versuche und Arbeiten augeschasstund dadurch das vor¬
handene Jnventarium auf eine zweckmäßigeWeise vervollständigt.

V. Schulfeier! ich Leiten.
Am 23. September 1835 wurde die dritte Säcularfeier des Augsburger Neligionsfriedens

von der Gewerbschule ans dem großen Hörsaale derselben begangen, bei welcher Gelegenheit Herr
Prediger 1)r. Jonas die Festrede hielt.

Am 26. September 1835 übergab der Unterzeichnete im Namen sämmtlicher anwesenden
Collegen und Schüler dem aus seinem Amte scheidenden, um unsere Schule hochverdienten
Herrn Director v. Klöden ein Ehrengeschenk, für das derselbe seinen Dank in tiefer Rührung
aussprach und sich zugleich von den Versammelten in herzlichen Worten verabschiedete.

Am 15. Oclober 1855 wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs von den auf
dem großen Hörsaale versammelten Lehrern und Schülern durch Gesaug, Gebet und eine Rede
des Herrn Predigers 1)r. Jonas gefeiert.

Am 2. November 1855 händigte der Unterzeichnete auf dem großen Hörsaale in Gegen«
wart der Lehrer mit einer Ansprache an die versammelten Schüler dem Primaner v. Wangen¬
heim die Reformationsmedailleein.

Am 25. Februar beging die Gewerbschule eine Gedächtnißfeierzu Ehren ihres am 9.
Januar verstorbenen Directors v. Klöden, bei welcher Gelegenheit der Unterzeichnete die Le¬
bens- uud ausführlichdie sehr lehrreiche Jugendgeschichte des Verewigten nach einer hiuterlassenen
handschriftlichenSelbstbiographievortrug. Die Herren Oberbürgermeister zc. Krausnick, Bür¬
germeister :c. Nauuyn, Stadtschnlräthe Di-. Schulze uud F ürb riug er, Stadträthe Seegor
uud Appelius und Geh. Finanzrath Knoblauch beehrten als Vertreter des Magistrats uud
des Curatoriums der Gewerbschule die Feier mit ihrer Gegenwart.

v. Benachrichtigungen.
Die Aufnahme in die Gewerbschule findet zu Ostern und Michaelis statt und zwar in

der Regel in die unterste Klasse) indem die höheren sich aus jener durch Versetzung ergänzen
und in der letzten Zeit auch bis zur Secunda zum Maximum der Füllung gelangt sind. In der
Secunda uud Prima werden nur ausnahmsweise solche Schüler anderer Nealanstaltenzugelassen,
welche das gesammte Pensum der tieferen Klassen der Gewerbschnle ohne Ausnahme sich voll¬
ständig angeeignet haben. Beibringung eines über gutes Betragen lautendenAbgangzeugnisses
von der frühereu Schule ist unerläßlich.

Bei der Aufnahme werden 3 Thaler Einschreibegeld entrichtet; das Schulgeld, welches
für den gesammten Unterricht vierteljährlich k? Thaler beträgt, wird pränumerandoin der ersten
Woche jedes Quartals gegen Quittung an den Schulgeldreceptor,Herrn Professvjj^Mr. v. Klö¬
den, in preußischem Courant gezahlt. Ein ärztliches Zeuguiß dispcusirt von de^heilnahme
am Gesang uud mindert den zu zahleuden Schulgeldbetragnm ? Thaler, insofern es in dem
ersten Monat des Quartals beigebracht wird.

Am Schlüsse jedes Vierteljahrs wird jedem Schüler ein schriftlichesZeugniß über sein
Betragen und seinen Fleiß in dem abgelaufenen Quartale ausgehändigt,das, von dem Aufseher
des Schülers unterschrieben, dem Klassenordinariuswieder vorzulegen ist.

Jedem Schüler wird beim Abgange von der Anstalt ein Abgangszeugniß unentgeltlich
übergeben und ist dasselbe für den spätern Gebrauch sorgfältig aufzubewahren.Solche, welche auf
der Lehrerconferenz mit Stimmeumajoritat von Obertertia nach Secunda versetzt worden sind, er¬
langen hierdurch, auch wenn sie nicht wirklich die Secunda kürzere oder längere Zeit besucht,
sondern sofort die Anstalt verlassen haben, die Berechtigungzum einjährigenfreiwilligenMili¬
tärdienste, vorausgesetzt,daß sie sicy vor dem Isten Mai desjenigen Jahres, in welchem sie
20 Jahre alt werden, bei der Departements - Prüsungs - Commission mit dem erhaltenen Ab¬
gangszeugnissemelden.

Der Sommercursns beginnt Donnerstag den 3. April, Morgens 7 Uhr.
Köhler.
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j . Ordnung der öffentlichen Prüfung.

Dienstag dm 18. März 1856.

Vormittags von 9 bis 1 Uhr.

Huitt'ttt.

Französisch: Oberlehrer vr. Büchmann.

Geometrie: Professor vr. v. Kloden.

Untertertia

Botanik: Oberlehrer vr. Haust ein.

Geschichte: Professor vr. Rosenberg,

Obertertia

Englisch: Oberlehrer vr. Büchmann.

Geographie: Professor vr. v. Kl öden.

Sennulil.

Französisch: Professor vr. Rosenberg.

Algebra: Professor Nöber.

Drimn.

Mineralogie: Professor vr. Köhler.

Phvsik: Professor vr. Va rentin.

Gesang der ersten Gesangabtheilung: Musikdirector Schneider.



Für das chemif
räthe und werthvollerM
handene Jnventarium au

V.
Am 25. Septembe

von der Gewerbschule aus
Prediger Or. Jonas du

Am 26. Septembe
College» und Schüler de
Herrn Director v. Klötu
anssprach und sich zugleich

Am 15. October 1
dem großen Hörsaale vers
des Herrn Predigers vi-.

Am 2. November
wart der Lehrer mit einer
heim die Reformationsm

'Am 25. Februar b
Januar verstorbenen Dill
Kens- und ausführlichdie
handschriftlichenSelbstbiog
germeister zc. N a u n y n, i
und Appelius und Geh
des Curatoriums der Gev

Die Aufnahme in
der Regel in die unterste
und in der letzten Zeit am!
Secunda und Prima werd>
welche das gesammte Pen
ständig angeeignet haben,
von der früheren Schule

Bei der Aufnahme!
für den gesammten Unten
Woche jedes Quartals gez^
den, in preußischem Coih
am Gesang und mindert
ersten Monat des Quarta

Am Schlnsse jedes
Betragen und seinen Fleiß
des Schülers unterschriebe!

Jedem Schüler wi^
übergeben und ist dasselbe
der Lehrerconferenz mit St>
langen hierdurch, auch wei^
sondern sofort die Anstalt
tärdienste, vorausgesetzt,
2V Jahre alt werden, bei!
gangszeugnissemelden.

Der Sommercursus

Sammlung chemischer Ge-
chasst und dadurch das vor-

? N.
ugsburger Religionsfriedens
ei welcher Gelegenheit Herr

>en sammtlicher anwesenden
ere Schule hochverdienten
!n Dank in tiefer Rührung
ten verabschiedete.

des Königs von den auf
sang, Gebet und eine Rede

großen Hörsaale in Gegen-
m Primaner v. Wan gen¬

er zu Ehren ihres am 9.
der Unterzeichnete die Le¬

tten nach einer hinterlassenen
^ster zc. Krausnick, Bür-
nger, Stadträthe Seeger
!rtreter des Magistrats und

Michaelis statt und zwar in
durch Versetzung ergänzen

ung gelangt sind. In der
!er Realanstaltenzugelassen,
ohne Ausnahme sich voll-

llantenden Abgangzeugnisses

t; das Schulgeld, welches
pränumerando in der ersten
rrn Professojj^'. v. Klö-
nstrt von der^heilnahme
I^haler, insofern es in dem

ftliches Zeugniß über fein
t, das, von dem Aufseher
ist-

gangszeugniß unentgeltlich
ahren. Solche, welche auf
a versetzt worden sind, er-
oder längere Zeit besucht,
ahrigen freiwilligenMili-

Jahres, in welchem sie
mit dem erhaltenen Ab-

7 Uhr.
Köhler»


	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]

